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Hertog zu Sachſen Julich Cleve und Verg auch Engern und Kheſtphalen Kand—
d

graf in Jhuringen Narggraf zu Jeiſſen Gefurſteter Graf zu Henneberg
Graf zu der Warck und Ravensberg Herr zu Ravenſtein Le. 2c.

o ugen hiermit zuwiſſen; Daß obwohlen Khir Uns verſehengehabt es wurden
zudolge Unſerer ſeithero verſchiedentlich in Druckgebrachterund zu mannigliches Wiſſenſchafft

offentlich aflfigirter Mandaten und ſonderlich was Wir unter andern auch wegen der
Landſtreicher Vaganten fremden Bettler und andern dergleichen loſen Geſindleins noch
letzthin unterm5. Decembr. vorigen dahrs bey Vermeidung harter Leibund LebensStraf—

2 fe verordnet dieſeliederliche und Gemeinſchädliche Leute in Unſern Landen ſich nicht fer
ner haben betreten laſſen Wir dennoch das Gegentheil und dieſes mißfallig erfahren müſſen daß deſſen
allen ohngeachtet dieß unnutze rauberiſche Landſtreichers-Volck gemeiniglich zu denen Zeiten wenn in denen
benachbarten Orten Kirchmeſſen gehalten werden in groſſer Anzahl in denen hieſigen Dorffſchafften ſich ein
zufinden pflegen; Gleichwie Wir aber dieſen unſern in Conformitat anderer benachbarten ReichsStande
heilſamlich erlaſſenen Verordnungen ſtrecklich nachgelebet mithin ſolchen rauberiſchen Rotten keinen Eintritt
noch den geringſten Auffenthalt in Unſern Landen geſtattet wiſſen wollen: Alſo befehlen Wir allen unſern
Beamten Gerichtshaltern Schultheiſſen und Unterthanen mit nochmaliger Wiederholung und Erneue—
rung Unſerer deßfalls bereits emanirten Verordnungen hiermit und in Krafft dieſes ernſtlich daß ſie zu kei
ner Zeit am wenigſten aber bey denen ſo wohl in der Nachbarſchafft als unſern Orten haltenden Kirchmeſſen

obgemeldte und andere dergleichen loſe nichtsnutzige Leute bey Vermeidung harter Straffe in die Dorffſchaff
ten nicht einlaſſen weniger ihnen einigen Unterhalt darinnen verſtatten ſondern wenn dieſes Landſtreichers
Geſindlein ſich dennoch einzuſchleichen geluſten laſſen ſolte ſolche ſie ſeyen mit Paſſen oder Abſchieden verſehen
oder nicht ohne Unterſcheid ſo gleich in Arreſt nehmen und verwahrlich auffbehalten laſſen ſollen damit dieſel
ben auff geſchehene Anzeige dem Befinden nach zu gebuhrender nachdrucklicher Beſtraffung und anderer
harten Coereition, nach Jnhalt Eingangs gedachten unſers letzten Nandats vom. Dec. vorigen Jahrs ge
zogen mithin dieſem verderblichen Volck ſattſam begegnet und allen daraus zu befahrenden Ubel krafftig ge
ſteuret werden konne. Uhrkundlich haben Wir dieſes Mandat, damit niemand eine angebliche Unwiſſenheit
vorzuwenden haben moge gewohnlicher Orten zu jedermans Wiſſenſchafft und Nachachtung offentlich anſchla
gen und publiciren laſſen. Datum Hildburghauſen den 8. Auguſti, i7i.

Krnſt Gertzog zu Zachſen.
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